
ANTRAG AUF MITGLIEDSCHAFT 
IM DOMBAUVEREIN

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 30,– €
für Ehepaare 45,– €.
Den ermäßigten Beitrag von 15,– € erhalten Familienangehörige, 
Schüler/innen, Studenten/innen und Auszubildende.
Juristische Personen zahlen einen Beitrag von 160,– € im Jahr.

Die Beiträge sind in voller Höhe steuerlich abzugsfähig.

Name:

Vorname:

Geburtstdatum:

PLZ / Wohnort:

Straße / Nr.:

E-Mail Adresse:

Ort / Datum:

Unterschrift:

Bitte buchen Sie von meinem Konto:

  Einzelmitgliedschaft 30,– € / Jahr 

  Mitgliedschaft Ehepaar 45,– € / Jahr 

  ermäßigte Mitgliedschaft 15,– € / Jahr 

  Firmenmitgliedschaft 160,– € / Jahr

IBAN:

Bank: 

Unterschrift:

Dombauverein Worms e. V.

Lutherring 9

67547 Worms

Tel 06241 6115

Fax 06241 26527

dombauverein-worms@gmx.de

www.dombauverein-worms.de

SO WERDEN SIE MITGLIED:

Bitte Beitrittserklärung ausfüllen, 
absenden und Sie werden Mitglied des 
Dombauvereins und damit Förderer 
und Freund des Wormser Doms! 

Eine Bestätigung geht Ihnen umgehend zu.

Alternativ können Sie sich auch online 
auf unserer Internetseite anmelden. 
www.dombauverein-worms.de

An den 
Dombauverein Worms e. V., 
Lutherring 9, 67547 Worms 

VORSTAND

1. Vorsitzender: Michael Kissel
2. Vorsitzende: Stefanie Lohr
Schriftführer: Heinz Thesen
Schatzmeisterin: Sabine Hermsdorf

BeisitzerInnen: Martina Hauzeneder
Birgit Kiesewetter
Peter Naumann

Geschäftsführerin: Iris Muth

Geborene Mitglieder: Tobias Schäfer
Propst am Dom zu Worms

Joachim Krämer
 Diözesankonservator

KURATORIUM

1. Vorsitzender: Wulf Meier

WENN SIE SPENDEN MÖCHTEN:

Bankverbindungen:

Sparkasse Worms-Alzey-Ried

IBAN: DE78 5535 0010 0002 0174 91 

BIC: MALADE51WOR

Volksbank Alzey-Worms

IBAN: DE40 5509 1200 0011 4072 00 

BIC: GENODE61AZY
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Unser Dom    
 braucht viele 

Freunde!

Wir bitten 
um Ihre 
Unterstützung



Es sind ständige und kostspielige Anstrengungen erforder-
lich, um dieses romanische Gotteshaus und einzigartige 
Kunstdenkmal in einen Zustand zu versetzen, der seiner 
einzigartigen Bedeutung entspricht. 

Das schulden wir all denen, die an der Erbauung und dem 
Erhalt unseres Domes über nunmehr 1000 Jahre mitge-
wirkt haben und vielen weiteren Generationen nach uns. 

Aus diesem Bewusstsein heraus wurde der 
Dombauverein Worms im Jahr 1999 gegründet. 

In dieser  recht kurzen Zeit seines Bestehens hat er 
beachtliche Restaurierungen und Verbesserungen im 
Innern des Domes � nanziell ermöglicht, andere wichtige 
Maßnahmen stehen weiterhin an. 

Das haben wir 
bereits erreicht:

Der romanische Kaiserdom zu Worms ist Krone und 
Wahrzeichen der Stadt, der weithin sichtbar alle Häuser 
und Dächer überragt. 

Im Jahr 1018 in Anwesenheit von Kaiser Heinrich II. ein-
geweiht, feierte er 2018 seinen 1000. Weihetag. Bedeutsame 
geschichtliche Ereignisse sind mit seinem Namen verbunden, 
über 100 Reichs- und Hoftage fanden hier statt.

Von großen Katastrophen und zerstörerischer Gewalt im 
Laufe seiner 1000-jährigen Geschichte blieb auch er nicht 
verschont. Wer den Dom aufmerksam betrachtet, � ndet 
trotz aller Bewunderung für die bisherigen Aufbauleistungen 
immer noch viele Schäden und Spuren von Krieg und 
Gewalt, die es zu beseitigen gilt. 

Ein erhaltenswertes 
Gotteshaus

Mit Fördermitteln von weit 
über 1 Mio. Euro konnten zahlreiche 
Restaurierungen ausgeführt werden, z. B.

•  sechs Heiligen� guren im Hauptschiff
•  Hochaltar von Balthasar Neumann
•  elf farbverglaste Domfenster 
•  barockes Chorgestühl
•  Erlöseraltar
•  Marienaltar
•  fünf neue Domglocken
•  zwei Chorambonen
•   barocke Kanzel

u.v.m.

geweiht, feierte er 2018 seinen 1000. Weihetag. Bedeutsame 
geschichtliche Ereignisse sind mit seinem Namen verbunden, 

trotz aller Bewunderung für die bisherigen Aufbauleistungen 

Helfen Sie uns dabei, diese kostspieligen und 
ehrenvollen Aufgaben zu bewältigen und 
werden Sie Mitglied des Dombauvereins Worms. 

Je mehr Mitglieder wir zählen, umso mehr können wir 
für unseren prächtigen Dom tun. Denn alle Beiträge und 
Spenden an den Dombauverein werden unmittelbar für 
die Sanierung des Doms zu Worms verwendet.     




